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Silozellen auch in geneigter Lage eingebaut werden. Diele Form bietet für

Kohlenlager den Vorteil, daß die nicht zu große Überlageng die Gefahr der

Fig. 160. Fig. 161 .
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Lagerhaus einer Zementfabrik Entw. der Bauunternehmung
Ed. Zäblin & Cie.-Straßburg 64). ‚ -
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Selbltentzündung mindert, der Kohlen bei großer Lagerhöhe ausgeletzt iind, daß '

weiter aber auch die Kohle beim Einlagem (Einlchütten) gelchont wird. Beim

Einlagern in lenkrechte Zellenentlteht infolge der größeren Fallhöhe viel Staub—

Fig. 162. i ’

 

     
 

 

Querl'chnitt durch das mit einem Schrägtalchen—Kohlenlilo vereinigte

0iehhaus des Gaswerkee Hanau. Entw. u. ausgef. von der Bauunter-

nehmung Gebr. Rank-München °“).

kohle. In den Schrägzellen (Schrägtalchen) rutlcht die Kohle langlam über die

Bölchung. Der Schrägtalchenlilo, Fig. 162 und 163, bildet das Kohlenlager für ein
 
'“) Aus: Deutl'che Bauleitung 1905, Mitteilungen über Zement-, Beton- und Eifenbeionbau. — 3‘) Nach einem von

der Firma Gebr. Rank-München zur Verfügung geflellten Bildltock. .


